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Lebendiger Advents­
kalender in Hoetmar

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

TERMINE
Dienstag, 6. November 2018 | 9.00 Uhr

Gemeinschaftsmesse der Frauen 
mit anschl. Frühstück  im Pfarrheim
Veranstalter: kfd St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 16. November 2018 | 20.11 Uhr

Karnevalsauftakt in Hoetmar
Ort: Bei Sandra im Wiebusch-Treff 
Veranstalter: Karnevalsclub Hoetmar

Montag, 19. November 2018 | 19.00 Uhr

Düt un Dat up platt!
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“

Samstag, 17. November 2018 | 9.30 Uhr

KreislandFrauentag 2018 mit Vortrag 
„Power durch Pause“ von Petra Jansing, Rhede
Ort: Stadthalle Ahlen, Treffpunkt in Hoetmar: 8.30 Uhr am 
Kirchplatz (es werden Fahrgemeinschaften gebildet) 
Kosten: 8,00 € für Frühstücksbuffet und Programm (wird 
direkt vor Ort bezahlt) 
Anmeldungen: bis zum 09.11.2018 bei Monika Elkmann, 
Tel. 02528 / 901535 oder Fax 02528 / 901543, oder bei der 
Geschäftsstelle in Warendorf, Tel. 02581 / 637944 
Veranstalter: Kreislandfrauen Warendorf

Samstag, 17. November 2018 | 15.00 – 17.00 Uhr

„Offener Treff“ für Hoetmarer,  
Neubürger und Flüchtlinge
Ort: Pfarrheim Hoetmar 
Veranstalter: Arbeitskreis „Integration“ und kfd Hoetmar

Donnerstag, 22. November 2018

Redaktions- und Anzeigenschluss 
der „Wir in Hoetmar aktuell“
Samstag, 24. November 2018 | 13.30 Uhr

Fahrt zum Planetarium Münster
Ort: Abfahrt mit dem Bus ist um 13.30 Uhr an der 
Dechant-Wessing- Grundschule 
Veranstalter: Arbeitskreis „Integration“

Freitag, 30. November 2018 | 21.44 Uhr und 22.44 Uhr

Bürgerbus-Sonderfahrt im Advent
Ort: Everswinkel, Graf-Droste-Straße, nach Hoetmar 
(Anschlussfahrten an die Linie R22) 
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar

Samstag, 1. Dezember 2018 | 20.00 Uhr

Kaiserball des Schützen- und Heimatvereins
Ort: Gaststätte Bütfering 
Veranstalter: Schützen- und Heimatverein Hoetmar

Samstag, 1. Dezember 2018 | 21.40 Uhr und 23.40 Uhr

Bürgerbus-Sonderfahrt im Advent
Ort: Everswinkel, Graf-Droste-Straße, nach Hoetmar 
(Anschlussfahrten an die Linie N3) 
Veranstalter: Bürgerbusverein Hoetmar

VON SEBASTIAN BAUSE

In Hoetmar soll auch in die-
sem Advent wieder der leben-
dige Adventskalender stattfin-
den. Hierzu sucht die katholi-
sche Pfarrei St. Bonifatius und 
St. Lambertus noch nach zwei 
Gruppen, Nachbarschaften, 
Vereinen oder Clubs, die Lust 
haben, einen Abend dieses le-
bendigen Adventskalenders zu 
gestalten. Die Idee dieses Pro-
jektes ist schnell erklärt: An 
den drei Montagen im Advent 
treffen sich jeweils um 17.45 
Uhr alle, die Lust und Zeit ha-
ben, an einem von der jeweili-
gen Vorbereitungsgruppe be-
stimmten Ort zu einer kurzen 
Begegnung. Dort kann eine 
Geschichte oder ein Gedicht 
vorgetragen werden, ein Gebet 
gesprochen werden, Advents-
lieder werden gesungen oder 
Musik kann vorgetragen wer-

den. Dieses Treffen soll in der 
Regel nicht viel länger als 15 
Minuten dauern. Eine Laterne 
mit einem Licht wird in jeder 
Woche weitergegeben. Der 
Veranstaltungsort kann belie-
big gewählt werden. In den 
letzten Jahren hat der Ad-
ventskalender z. B. in der Stell-
macherei, auf dem Schulhof, 
in der Michaeliskapelle, auf 
dem Sportplatz am Wiebusch 
oder im Feuerwehrgerätehaus 
stattgefunden.

Am Montag, 17. Dezember, 
findet der lebendige Advents-
kalender in der KiTa St. Lam-
bertus statt. Wer Lust hat, den 
lebendigen Adventskalender 
für den 3. oder 10. Dezember 
vorzubereiten, erhält weitere 
Informationen bei Pastoralre-
ferent Sebastian Bause (Tele-
fon 0 25 81 / 98 00 78, bause@
bonifatius-lambertus.de).

 

KreAktiv              
 

Kinder-&  Jugendkunstschule in der Muko e.V.  
 

Instrumentenkarussell  für Kinder ab 6 Jahren 
 

Entscheidungshilfe bei der Instrumentenwahl – in diesem Kurs geht es 
um eine konkrete Hilfestellung bei der Wahl des „richtigen“ 
Instrumentes.  
Im Karussell werden Instrumente vorgestellt und dürfen  
ausprobiert werden. So bekommt jedes Kind die Möglichkeit  
Vorlieben und Interessen aber auch seine Fähigkeiten zu entdecken.  
Der Kurs (ca. 25 Ustd.) beinhaltet: 
 

• die Vorstellung von bis zu 12 verschiedenen Instrumenten und  
eine kleine Einführung in die Welt der Noten.  

• 2 Schnupperkurse. Zum Kursende kann sich jedes Kind aus  
vier Instrumenten zwei  auszusuchen, um diese noch intensiver 
kennenzulernen. 

 

Eine Mappe mit den Informationen über die Instrumente wird gestellt. 
In der Einführungs- sowie Abschlussstunde sind die Eltern herzlich 
eingeladen. 
In der Abschlussstunde erfahren Sie von den Musiklehrer/Innen, wie 
diese Ihr Kind erlebt haben und bekommen eine erste Einschätzung für 
die „richtige“ Instrumentenwahl. 
 

Start ist Montag den 05.112018 um 16.15 Uhr,  
voraussichtliches  Ende 27.05.2019. 
Kosten pro Monat 35,00 € bei 25 Ustd. je 45 Minuten. 
Kursleitung, Katharina Koenig und Heiner Peters 
 

Anmeldung und Infos im Büro der MUKO e.V. 02526-3782  
oder  info@muko-sendenhorst.de  oder www.muko-sendenhorst.de  
Die MUKO ist Anbieter des Bildungspaket Bildung und Teilhabe. Berechtigte können 
einen  Zuschuß beim Jobcenter Kreis Warendorf beantragen 

 
designed by Brgfx - Freepik.com 

Erntedankfest mit Dämmerschoppen
Gemeinsam mit Pfarrdechant 
Manfred Krampe haben am 
Samstagabend viele Gläubige in 
der Lambertus-Kirche das Ern-
tedankfest gefeiert. Für die in-
haltliche Gestaltung des Got-
tesdienstes zeigten sich die 
Hoetmarer Landjugend (KLJB) 
und der Jugendmesskreis ver-
antwortlich. Zudem hatten die 
Anwohner der Bauerschaft Me-
strup den Altarraum mit ver-
schiedensten Ernteprodukten 
wie Äpfel, Kartoffeln oder Ka-
rotten sowie der aus den Getrei-
desorten Roggen, Weizen, 
Gerste, Hafer und Triticale ge-
bundenen Erntekrone festlich 
geschmückt.

Nach der Erntedankmesse ver-
kauften Mitglieder der KLJB 
Hoetmar selbstgebackene 
Plätzchen und Minibrote für 
den guten Zweck. Mit der Mi-

nibrotaktion zum Erntedank-
fest machen die Landjugenden 

in der ganzen Bundesrepublik 
auf den Hunger und die Armut 
in der Welt aufmerksam. Noch 
immer verfügen weltweit nicht 
alle Menschen über ausrei-
chend und qualitativ gute Nah-
rung. Ein Dankeschön sprach 
KLJB-Vorstandsmitglied Jan 
Overhues allen Dorfbewoh-
nern aus, die im Vorfeld Plätz-
chen gespendet hatten.

Im Anschluss fanden viele 
Hoetmarer den Weg in die 
Gaststätte Northoff, wo der 
Landwirtschaftliche Ortsver-
band, die Landfrauen und die 
KLJB zu einem Dämmerschop-
pen eingeladen hatten. Wie 
Peter Stork, Vorsitzender des 

Landwirtschaftlichen Ortsver-
bandes, verriet, hätten auch die 
heimischen Landwirte unter 
dem Rekordsommer gelitten 
und eine unterdurchschnittli-
che Ernte eingefahren: „Wir 
hatten das ganze Jahr über viel 
zu wenig Niederschläge.“ Le-
diglich in Einzelfällen habe 
man gerade noch zufrieden-
stellende Erträge erzielt. 

Für das leibliche Wohl war 
beim Dämmerschoppen mit 
kühlen Getränken sowie einem 
Imbiss der Landfrauen gesorgt. 
Den Erlös des Abends möchten 
die Organisatoren übrigens an 
den Arbeitskreis „Integration“ 
der Dorfwerkstatt spenden.

Die KLJB-ler (v. l.) Lukas Dorgeist, Jan Overhues, Jens Molitor  
und Monika Terbaum verkauften selbstgebackene Plätzchen 
und Minibrote.

Foto: Mecky Vollmer

Foto: Stephan Ohlmeier
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Aktuelles aus der Dechant-Wessing-Schule
Die DWS beim Loburger 

Waldlauf 2018

VON MICHAEL MÜHLMANN

Bereits zum 44. Mal wurde in 
diesem Jahr der Loburger 
Waldlauf mit fast 2000 Kin-
dern von über 30 Schulen aus 
dem gesamten Münsterland 
rund um die Internatsschule 

in Ostbevern ausgetragen. Die 
Dechant-Wessing-Schule war 
in diesem Jahr ebenfalls wie-
der dabei!

Bei strahlendem Sonnen-
schein gingen die Kinder – gut 
zu erkennen an den roten 
Käppies – gleich nach der An-
kunft zusammen mit Klassen-
lehrer Herr Mühlmann und 
Bufdi Finn Bolte die Laufstre-
cke im Parkgelände der Lo-
burg ab und prägten sich den 
Streckenverlauf gut ein.

Um 9.00 Uhr starteten bereits 
die ersten Läufe, währenddes-
sen konnten die Mädchen und 
Jungen aus Hoetmar sich die 
verschiedenen Angebote und 
Stände ansehen: Neben einer 
Hüpfburg und dem Minigolf-
platz standen auch physikali-
sche Experimente, Bastelmög-
lichkeiten, ein cooles Fotostu-

dio, Schach oder ein Kino zur 
Verfügung. Gerne kauften die 
Kinder sich auch Süßigkeiten, 
Eis und frisches Popcorn.

Der erste Lauf für die Mäd-
chen der DWS startete dann 
um 10.25 Uhr – und tatsäch-
lich konnte Melina den ersten 
Platz von 40 Läuferinnen er-
ringen! Eine Medaille sowie 
eine Urkunde waren der Lohn.
Auch die Jungen gaben in ih-
rem Lauf alles: Matthis und 
Leandro schafften die Plätze 2 

und 3 und kamen ebenfalls 
aufs Siegerpodest! Aber auch 
die anderen Kinder waren aus-
dauernd und taktisch klug ge-
laufen und konnten vor allem 
in der Schlusskurve noch viele 
andere Läufer überholen.

Nach diesem tollen Erfolg hat-
ten alle noch einmal viel Zeit 
zur freien Verfügung, und 
auch die traditionelle Erbsen-
suppe kam sehr gut an. Um 
12.30 Uhr stiegen alle Hoet-
marer Kinder in den Bus und 
fuhren zufrieden wieder nach 
Hause. Der Loburger Wald-
lauf war spitze!

Von Getreide und Dresche

VON RENATE LOHMANN

„Vom Korn zum Brot“ – damit 
beschäftigte sich das 3. Schul-
jahr im Sachunterricht. Zur 
Vertiefung des Themas fuhr 

die 3. Klasse nach Everswinkel 
ins Mitmachmuseum „Up’n 
Hoff“. Zunächst wurde den 
Schülern historische Landma-
schinen gezeigt und erklärt. 
Sie sahen außerdem, wie die 
Leute damals gelebt haben 
und erhielten sogar die Gele-
genheit, eine künstliche Kuh 
zu melken. Das war gar nicht 
so leicht!

Im Anschluss wurden ver-
schiedene Getreidesorten un-
ter die Lupe genommen und 
miteinander verglichen. Dann 
ging es ans Dreschen: Mit ei-
nem Dreschflegel droschen die 
Kinder gemeinsam das Getrei-
de und bedienten außerdem 
die Windmaschine, um die 
Spreu vom Weizen zu trennen. 
Das hat Riesenspaß gemacht. 
Zuletzt haben die Kinder vol-
ler Elan die Körner mit einem 
Stein gemahlen. Zum Ab-
schluss durften die Kinder 

noch auf allerlei Gefährt wie 
Traktoren usw. Das war ein 
schöner Ausflug!

Radfahrausbildung  

in Klasse 4

VON MICHAEL MÜHLMANN

Wenn die Kinder der vierten 
Klasse mit leuchtend gelben 
Warnwesten auf ihren Fahr
rädern in kleinen Gruppen 
durch Hoetmar fahren, dann 
weiß jeder: Es ist wieder Zeit 
für das Radfahrtraining!

Viele Wochen lang wurde im 
Rahmen des Sachunterrichts 
das sichere Radfahren trainiert, 
sowohl mit der ganzen Klasse 
auf dem Schulhof als auch in 
kleinen Gruppen bei Radtou-
ren durch den Ort. Dies wurde 
durch das Engagement von El-
tern ermöglicht, die als Beglei-
ter dabei waren und auf das 
Einhalten der besprochenen 
Verkehrs- und Verhaltensre
geln achteten: Wie fahre ich 

richtig los? Wie werde ich in der 
dunklen Jahreszeit gut gese-
hen? Woran muss ich beim 
Linksabbiegen denken? Wer 
hat an der Kreuzung Vorfahrt? 
Damit keine Fragen offen blie-
ben, kam natürlich auch die 
Theorie nicht zu kurz. Hier 
mussten alle Kinder ihr Wissen 
mit Hilfe eines Testbogens 
nachweisen. Aber im Mittel-
punkt stand selbstverständlich 
die praktische Übung, wozu 
übrigens auch das selbstständi-
ge Flicken eines kaputten Rei-
fens zählte.

Am 8. Oktober kamen schließ-
lich Michaela Loeber und Ralf 
Kesse von der Unfallprävention 
der Kreispolizei an die DWS, 
um sowohl das Fahrverhalten 
der Kinder als auch die Ver-
kehrssicherheit der Räder zu 
überprüfen. Beide zeigten sich 
sehr beeindruckt von der guten 
Vorbereitung der Viertklässler 
und bedankten sich bei den 
Lehrkräften und Eltern für die 
intensive Unterstützung. Nach-

drücklich wiesen beide aller-
dings auch darauf hin, dass die 
erfolgreiche Radfahrprüfung 
nicht den Abschluss des Lern-
prozesses bedeutet. Noch viele 
Jahre müssen die Mädchen und 
Jungen regelmäßig üben, bevor 

sie die vielfältigen und oft un-
übersichtlichen Verkehrssitua-
tionen selbstständig sicher be-
urteilen und entsprechend re-
agieren können. Wir wünschen 
weiterhin gute und sichere 
Fahrt!

HINWEIS
Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorf-
werkstatt lädt jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 
Uhr ins Pfarrheim zum plattdeutschen Abend ein. Hierzu 
sind alle, die diese Sprache lieben, herzlich eingeladen.
Die nächsten Termine sind am:
	 Montag, 19. November 2018 
	 Montag, 17. Dezember 2018
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HINWEIS
Annahme von Kleider- und Sachspenden 
für Flüchtlinge und bedürftige Hoetmarer
An folgenden Terminen nehmen wir im Laden an der 
Ahlener Straße Spenden entgegen:

Montag,	19. November von 10.00 – 11.30 Uhr 
Freitag,	 23. November von 16.00 – 17.30 Uhr

Gerne nehmen wir im November warme Herbst- und 
Winterbekleidung sowie -schuhe an.

Ansprechpartner: Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85 / 74 03

Bürgerbusfahrer besuchten MindenTrauerwaldoase Münsterland besteht zehn Jahre

Im September stand in diesem 
Jahr wieder der Ausflug der 
Bürgerbusfahrer mit ihren 
Partnern an. Mit ca. 60 Perso-
nen machte sich der Verein auf 
den Weg in einem von der 
RVM gestellten Bus und mit 
dem eigenen Bürgerbus. Dies-
mal wurde die historische Stadt 
Minden besucht.

Minden ist insbesondere be-
kannt durch das größte euro
päische Wasserkreuz, wo der 
Mittellandkanal über die We-
ser geführt wird. Dieses histo-
rische Bauwerk wurde bereits 
im Jahre 1915 erbaut. Am Ende 
des zweiten Weltkrieges wurde 
es durch die eigene Wehrmacht 
zerstört. Nach dem Krieg wur-
de die Überführung der Weser 
durch den Mittellandkanal 
wieder aufgebaut, wodurch 
Transporte über den Schiffs-
weg wieder ermöglicht wurden. 
Der Höhenunterschied von 13 
Metern zwischen Weser und 

Mittellandkanal wird durch 
eine Schleuse überbrückt, die 
ebenfalls in der Zeit entstand.

Inzwischen sind die Fracht-
schiffe in den letzten Jahren 
enorm größer geworden, so-
dass eine neue Schleuse gebaut 
wurde, die kürzlich fertig ge-
stellt worden ist. Beide histori-
schen Bauten wurden von den 
Fahrern mit einem Personen-
schiff befahren. Dabei war es 
besonders spannend, wie 
schnell ein Schleusenvorgang 
innerhalb von 20 Minuten von 
statten ging und was für Men-
gen an Wasser innerhalb kür-
zester Zeit bewegt wurden.

Nach einem Mittagsimbiss 
ging es dann in die historische 
Altstadt. Zunächst wurde der 
Mindener Dom besichtigt. An-
schließend ging es am Rathaus 
vorbei auf den Marktplatz und 
dann weiter in die Oberstadt. 
Das besondere an Minden ist 

die Bauweise in verschiedenen 
Höhen vom Weserufer hinauf 
bis ins Weserbergland. 

Nach der umfangreichen Stadt-
besichtigung hatte noch jeder 
etwas Zeit, am wunderschönen 
Weserufer bei herrlichem Son-
nenschein die Zeit zu genießen 
oder die historische Schiffs-
mühle zu besichtigen. An-
schließend ging es dann in dem 
von der Bürgerbuskoordinatin 

der RVM, Frau Katja Eckmann, 
sicher gesteuerten großen 
RVM-Bus zurück nach Hoet-
mar, wo die Fahrer den Tag mit  
einem Dämmerschoppen aus-
klingen ließen. 

Alle waren sich einig, dass 
Minden auf jeden Fall eine Rei-
se wert ist und dankten den 
beiden Organisatoren Paul 
Dollmann und Theo Vogel-
Hanhoff für das Erlebte. 

Aus diesem Grunde findet am 
Sonntag, dem 11. November 
2018, um 14.00 Uhr eine Son-
derführung durch den Bestat-
tungswald statt, wozu wir alle 
Interessierten herzlich einla-
den. Aus organisatorischen 
Gründen bitten wir um Anmel-
dung bis Mittwoch, 07.11.2018, 
per E-Mail an two@trauerwal-
doase.de oder auch telefonisch 
unter 0 25 85 / 94 08 00.

Nach diesen zehn Jahren kön-
nen wir – die Huerkamp GmbH  
(als Betreiber der Trauerwald 
Oase Münsterland) – stolz und 
sehr zufrieden sein, dass durch 

diese alternative Beisetzungs-
möglichkeit vielen Menschen 
der Wunsch nach einer natur-
nahen Bestattung erfüllt wurde. 
Es sind über 1000 Beisetzungen 
vollzogen worden und darüber 
hinaus sehr viele Plätze an den 
Bäumen als Vorsorge reserviert.

Mit unserem außergewöhnli-
chen, barrierefreien Andacht-
platz am Hochkreuz gewähr-
leisten wir, dass auch z. B. Roll-
stuhlfahrer an der Trauerfeier 
teilnehmen können.

Für uns ist es sehr wichtig, dass 
die Beisetzung am Baum keine 

Wir stehen Ihnen zur Verfügung (von links):  
Lisa Heuckmann, Albert Venema,  
Constanze Winkelmann, Michael Schäfer, 
Martin Huerkamp, Petra Huerkamp.

anonyme Bestattung ist. Das 
wird sichtbar durch die kleinen 
Baumschilder, die mit dem Na-
men des Verstorbenen versehen 
sind. Auch der Blumenschmuck 
für den Beisetzungstag ist bei 
uns eine Selbstverständlichkeit. 
Je nach Wunsch können Blu-
men und Kränze mitgebracht 
werden, die nach der Trauerfeier 
zur Beisetzungsstelle am Baum 
gebracht werden. 
Wenn die Blu-
men verwelkt 
sind, werden sie 
in der Regel von 
uns entfernt. 

Für Menschen, 
die einen Platz 
brauchen, um 
Blumen zu pflan-
zen, oder die im-
mer guten Fußes 
zur Grabstelle 
kommen möch-
ten, ist ein Bestat-
tungswald nicht 
das Richtige. In 
diesem Fall ist 
der Friedhof si-
cherlich die besserer Wahl. Wir 
als Betreiber der Trauerwald 
Oase weisen immer auf die Vor-
teile der Bestattung am Baum 
hin: geringere Gebühren, keine 
Folgekosten wie z. B. Grabpfle-
ge, Wiederkauf der Grabstelle, 
Steinmetzkosten usw. Aber wir 
zeigen auch die Nachteile auf 
wie z. B. keine Bepflanzung, 
keine brennenden Kerzen, kein 
Grabstein, nicht immer gut 
erreichbare Beisetzungsstellen 
bei schlechtem Wetter oder 
wenn eine Gehbehinderung 
vorliegt.

Vorsorge ist für viele Menschen 
ein großes Thema. Es kann eine 
große Beruhigung sein, wenn 
alles bezahlt ist und klar festge-
legt ist, was passieren wird, 
wenn es irgendwann einmal 
soweit ist. Auch im Hinblick auf 
die Frage, wer pflegt die Grab-
stelle, haben viele Familien 
Ängste oder eine Ungewissheit. 
All das wird bei uns in einem 

Vorsorgegespräch behandelt 
und die Entscheidung für eine 
Beisetzung am Baum in der 
Trauerwald Oase kann nach 
Wunsch sofort umgesetzt wer-
den, das heißt, der Baum kann 
ausgesucht und die Finanzie-
rung abgeschlossen werden.

Alle aufkommenden Fragen 
dazu werden Ihnen bei der Son
derführung am 11. November 
2018, ab 14.00 Uhr in der Trau-
erwald Oase Münsterland be-
antwortet. Oder auch im Inter-
net unter www.trauerwaldoase.de
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„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-StationIhr Fachhändler mit Service-Station

** Exkl. Installationsmaterial 
*** Schallpegel gemessen/garantiert 
****   Stromkosten (€ 0,25/kWh) beziehen sich auf 

Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**
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Betriebszeit von 24 h/Tag und 30 Tagen/Monat 

Solange der Vorrat reicht.

AUTOMOWER® 310
• kompakte Bauweise
•  vierrädriges Modell
•  gutes Flächenmanagement
•  maximale Steigung 40 %
•  kann mit Automower® Connect  

aufgerüstet werden
•  Wechselcover in orange und weiß  

als Zubehör erhältlich
•  Mähfläche bis zu 1.000 m²  

(+/– 20 %)
• 9 kg
58/60 dB(A)***, € 1,75/MONAT****

€ 1.749,–**

Tierheilpraxis • Wettendorf 5a
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Telefon/Telefax 0 25 82 . 99 14 404
Mobil 0171 . 74 37 425
www.angela-esser.de

•  Behandlungen von  
A wie Angsthund bis  
Z wie Zahngesundheit

• Akupunktur
• Homöopathie
• Blutegeltherapie

Nutzen Sie die Alternative 
Heilmethode für Ihr Tier!

Angela Esser
Tierheilpraktikerin für 
Hunde · Katzen · Pferde · Rinder

ACHVERBAND

IEDERGELASSENER

IERHEILPRAKTIKER

Hoetmarer Fahrradwerkstatt offiziell eröffnetSanierung des Kirchturms der St.-Lambertus-Kirche
Mit einem Tag der offenen Tür 
ist am 7. Oktober 2018 die neue 
Hoetmarer Fahrradwerkstatt 
offiziell eröffnet worden. Die 
Werkstatt ist in den ehemaligen 
Stallungen des Läutehauses an 
der Ahlener Straße beheimatet 
und soll Flüchtlinge in die Lage 

versetzen, ihre Räder selbst-
ständig zu reparieren. Aber 
auch für Hoetmarer, die Hilfe 
bei der Reparatur ihres Draht-
esels benötigen, steht die Werk-
statt selbstverständlich offen.

„Eine Fahrradwerkstatt in 
Hoetmar für die Flüchtlinge 
vor Ort und für alle im Dorf, 
deren Fahrrad irgendwo 
klemmt oder quietscht – das ist 
wirklich eine sehr gute Idee“, 
sagte die stellvertretende Bür-
germeisterin Monika Kaiser bei 
der Eröffnung und ergänzte: 
„Hilfe zur Selbsthilfe im aller-
besten Sinne – denn gerade hier 
bei uns in Hoetmar ist das 
Fahrrad zum Fortkommen bei-
nahe unverzichtbar.“ 

Besonders dankte Kaiser Detlef 
Rosenbach vom Arbeitskreis 
„Integration“ der Dorfwerk-
statt, der die Idee zum Projekt 
und die Realisierung in den 
vergangenen Monaten intensiv 
begleitet hatte. Gleichwohl 

würde es die Werkstatt ohne 
das Engagement der Flüchtlin-
ge nicht geben. Die stellvertre-
tende Bürgermeisterin wünsch
te sich, dass die Hoetmarer 
Neubürger die Werkstatt in den 
kommenden Monaten mit Le-
ben füllen und das Angebot 

auch von den Mitbürgern ange-
nommen wird.

Detlef Rosenbach war am 
Sonntag stolz auf „meine 
Freunde“, die 198 Stunden Ei-
genleistung erbracht und gro-
ßes Engagement gezeigt hätten. 
Er hoffte, dass die neue Werk-
statt wie die Arztpraxis, der 
Lebensmittelmarkt oder die 
Kirche zu einem Kommunika-
tionspunkt für alle Mitbürger 
wird und dazu beiträgt, Hoet-
mar lebens- und liebenswert zu 
erhalten. Ein besonderes Dan-
keschön sprach er den Heimat-
freunden aus, die die Räum-
lichkeiten zur Verfügung 
gestellt hätten. 

Robert Dorgeist, Vorsitzender 
der Heimatfreunde, sah in der 
Fahrradwerkstatt einen ersten 
Baustein für die Integration des 
Läutehauses in die Dorfgemein-
schaft. Um das Läutehaus mit 
„ä“, das zurzeit grundsaniert 
wird, tatsächlich zum Leu-

tehaus mit „e“ umzunutzen, 
seien gemeinsame Anstrengun-
gen erforderlich: „Wenn das 
Dorfbüro genauso funktioniert 
wie die Fahrradwerkstatt, ma-
che ich mir keine Sorgen.“

Finanziert wurde das Dorfent-
wicklungsprojekt übrigens 
durch 3000 Euro Fördermittel 
aus der „500 Land Initiativen“ 
des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirt-
schaft, 600 Euro der Gewerk-
schaft Verdi, 300 Euro Eigen-
leistung sowie durch die Unter-
stützung heimischer Unterneh-
men. Die neue Fahrradwerkstatt 
ist künftig übrigens immer 
samstags von 10.00 bis 12.00 
Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung mit Detlef Ro-
senbach geöffnet. 

Rosenbach betonte am Sonn-
tag, dass man nicht kommerzi-
ell arbeite: „Wir stellen nur 
Materialkosten in Rechnung.“ 
Mahdi Zaka und Eltaf Sultani 

seien bereits in der Lage, selbst-
ständig einige Reparaturen 
durchzuführen. Weitere Flücht
linge sollen in den nächsten 
Wochen angelernt werden. Zu-
dem freute sich Rosenbach da-
rüber, dass Rainer Konermann 
(Stahlroß Freckenhorst) sich 
freiwillig bereit erklärt hat, die 
Werkstatt zu unterstützen: „Er 
hat in der Zeitung von unserem 
Projekt gelesen und mich am 
nächsten Tag angerufen. 
Braucht ihr Hilfe? Das finde ich 
einfach klasse.“

Nach den offiziellen Anspra-
chen machten sich viele Gäste, 
darunter auch Jutta Schultz von 
Verdi, Ralf Kesse von der hei
mischen Polizei und Thomas 
Mundmann als Vertreter der 
Stadtverwaltung, ein eigenes 
Bild von der neuen Werkstatt. 
Eine Fotowand erinnerte an 
den Baufortschritt. Für das 
leibliche Wohl war mit kühlen 
Getränken und einem Imbiss 
gesorgt.

Bei der Einrichtung der Fahrradwerkstatt haben unter anderem 
(v. l.) Elfat Sultani, Detlef Rosenbach, Erkan Berovic, Mahdi Zaka, 
Layth Saddam, Mohammad Saddam und Tamim Abed kräftig 
mit angepackt.

VON ANSGAR DREES

Wer sich in letzter Zeit den 
Turm der St.-Lambertus-Kir-
che angeschaut hat, dem dürfte 
der zunehmende Grünbefall 
aufgefallen sein. Um dem zu 
begegnen und eventuell entste-
hende Substanzschäden zu ver-
meiden, wurde die Altefrohne 
Planungsgesellschaft seitens 
der Pfarrgemeinde St. Bonifati-
us/St. Lambertus beauftragt, 
ein Maßnahmenkonzept zu 
erarbeiten. Zuletzt wurde an 
der Kirche im Jahr 2003 eine 
umfangreiche Sanierungsmaß-
nahme durchgeführt. Auch 
damals war unter anderem eine 
starker Algenbefall vorhanden. 
Zudem war die zum Teil schad-
hafte Mauerwerkssubstanz mit 
einer Kalkschlämme zum 
Schutz versehen worden.

In der aktuellen Ausgangssitu-
ation fiel auf, dass Veralgungen 
besonders an den Rücksprün-

gen sowie unter den Schall
luken und sonstigen Öffnun-
gen aufgetreten waren. Daher 
kann davon ausgegangen wer-
den, dass in diesen Bereichen 
eine verstärkte Wasseraufnah-
me, welches von den schrägen 
Flächen abläuft, den Algen op-
timalere Entwicklungsbedin-
gungen lieferte.

In enger Kooperation mit der 
Denkmalschutzbehörde ist be-
schlossen worden, die Turmfas-
sade im schonenden Verfahren 
zu reinigen, an den Rücksprün-
gen und in den Fassadenöff
nungen dezente Abdeckungen 
aus vorbewittertem Zinkblech 
anzubringen und partielle 
Schadstellen mit Kalkschläm-
me auszubessern.

Ende September begann diese 
Maßnahme mit dem Einrüsten 
des Turmes. Nunmehr ist die 
Reinigung erfolgt, ein Teil der 
Bleche wurden montiert und 
durch Bemusterung und Frei-
gabe der Denkmalbehörde kön
nen die Arbeiten weitergehen. 
Die Reparatur der Schadstellen 
in der Fassade werden ausge-
führt, sobald die Denkmalbe-
hörde auch für dieses Gewerk 
die Freigabe erteilt.

Die Handwerker konzentrieren 
sich jedoch nicht nur auf den 
Turm. Auch an der Dacheinde-
ckung des Kirchenschiffs sind 
Schäden zu beheben, welche 
maßgeblich den Sturmereig-

nissen der letzten Jahre zuzu-
schreiben sind. Die Arbeiten 
dürften noch bis in den Novem
ber hinein gehen. Immer davon 
ausgehend, dass die Witte-

rungsbedingungen dies zulas-
sen. Freuen wir uns also auf den 
„Kirchturm, den ich so lang 
nicht sah“ (frei nach dem Hoet-
marer Heimatlied).

Eine Abordnung der Handwerker, des Bauauschusses vom 
Kirchenvorstand und der Architekt beim Baustellentermin:  
Heinz Witte, Stefan Toddenrodt, Michael Kraß, August 
Finkenbrink, Peter Scharmann, Werner Brunsmann, Ansgar 
Drees, Stefan Friehe, Dechant Manfred Krampe und Architekt 
Carl Altefrohne (von links).
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Nölker & Saadeh OHG 
Dreesstr. 2, 48231 Freckenhorst, Tel. 02581/5168 
Fax 02581/633550, noelker-saadeh@provinzial.de 

Dechant-Wessing-Str. 16 , 48231 Hoetmar, Tel. 02585/424 
Fax 02585/940060, noelker-saadeh@provinzial.de 

 

Immer da, immer nah. 

Auf allen Feldern zu Hause. Die Provinzial - 
zuverlässig wie ein Schutzengel  

VON MARINA AUSTERHOFF

2016 startete die „kleine“ Tanz-
garde des SC Hoetmar mit dem 
Training. Mithilfe von einigen 
Spenden konnten sich die jun-
gen Mädchen Kostüme kaufen 
und starteten gut gekleidet mit 
Prinz Daniel in ihre erste Ses
sion. Die ersten Auftritte bei 
Bütfering und im Zelt am Tul-
pensonntag auf dem Sportplatz 
meisterten die Mädels mit Bra-
vour. An Pfingstsonntag konn-
ten sie mit einem neuen Tanz 
das Publikum begeistern.

Auch das zweite Jahr der „klei-
nen“ Garde war erfolgreich. Ne-
ben den Auftritten an den Kar-
nevalstagen und an Pfingsten 
konnten die jungen Tanzmarie-
chen ihr Können auf Hochzei-
ten und Geburtstagen zeigen. 
Mit viel Freude und Applaus 
überzeugten sie die Gastgeber 
und ihre Gäste. Mit einem Som-
merfest feierten die Mädchen 
mit ihren Trainerinnen (Franzi 
Wiermer und Marina Auster-
hoff) Mitte Oktober die erfolg-

reiche Session im Ninfly (Tram-
polinhalle) in Münster. Der 
Abend wurde mit einem lecke-
ren Pizzaessen beendet.

14 Mädchen im Alter von zehn 
bis 16 Jahren starten nun moti-
viert in die neue Session und 
fiebern dem neuen Prinzen 
oder der neuen Prinzessin ent-
gegen. Am 16. November wird 
das Geheimnis gelüftet. Lasst 
Euch vom neuen Tanz an den 
kommenden Karnevalstagen 
verzaubern. 

Wollt Ihr die Mädels auf Eurer 
Veranstaltung tanzen sehen, 
dann meldet Euch bei der Trai-
nerin Marina Austerhoff per 
Mail, m.austerhoff@gmail.com. 

Und willst auch Du Tanzmarie-
chen werden, dann besuch die 
jungen Mädels einfach freitags 
um 17.00 Uhr in der Aula der 
Grundschule Hoetmar (Ein-
gang vom Spielplatz).

Zum Abschluss bleibt nur eins 
zu sagen: Hoetmar Helau!

Tanzgarde startet  
in die 3. Session

Neue Trikots für die C-Junioren durch
Transportunternehmen Hubert Steinlage

Oben von links: Franzi Wiermer, Lisa Witte, Karla Brinkmann, 
Gretha Schulz, Luzie Sickmann, Maja Freimuth, Maike Flaßkamp, 
Michelle Weppel, Marina Austerhoff.  
Unten von links: Hanna Kühl, Hannah Averhoff, Elina Sporbeck, 
Sarah Bütfering, Maja Venns.

Über neue Trikots dürfen sich unsere C-Junioren freuen. Das Trainerteam um Marcus Ohlmeier, Stephan Börding und Jonas Neite 
bedankt sich recht herzlich bei Hubert Steinlage (Hubert Steinlage Transporte) für das Sponsoring. Mit der neuen Spielkleidung kann 
die Mannschaft nun mit neuer Motivation in die nächsten Spiele gehen. Das Bild zeigt Sponsor Hubert Steinlage (Mitte) mit den 
Spielern und den Trainern Marcus Ohlmeier (links) und Stephan Börding (rechts).

Ihr Energielieferant Nr. 1

l Heizöl + Diesel: 0 25 81 97 07 - 29
l Gas + Gastanks: 0 25 81 97 07 - 82
l Öle + Fette: 01 71 4 09 47 32

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi
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Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 30. November 2018

Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 22. November 2018

Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!Warendorf-Hoetmar 

Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Dienstag, 06.11.2018, um 9.00 Uhr lädt die kfd Hoetmar ein zur 
Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim. 

Weihnachtsbasteln mit Kindern
Die kfd Hoetmar bietet am Samstag, 24.11.2018, in der Zeit von 10.00  
bis 11.30 Uhr weihnachtliches Basteln für Kinder im Alter von sechs bis 
zehn Jahren an. Adelheid Vollmann wird zusammen mit den Kindern 
Dekoratives und Nettes für die Advents- und Weihnachtszeit im Pfarr-
heim fertigen. 
Die Kosten betragen für Kinder von Mitgliedern 5,– € (Kinder von 
Nichtmitgliedern zahlen 6,– €) und sind bei der Anmeldung zu leisten. 
Bitte melden Sie sich bis zum 21.11.2018 bei Schreiben & Schenken 
Eickhoff an.

Auf dem Weg in den Advent
Am Montag, 26.11.2018 um 15.00 Uhr, Veranstalter ist die kfd-Region 
Warendorf. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. 

Aktuelle Infos und Termine der kfd Hoetmar

Bitte melden Sie sich bis zum 17.11.2018 bei Schreiben & Schenken 
Eickhoff an.

Geselliger Nachmittag 
An diesem Nachmittag dreht sich alles um Ihre Lieblings-Weihnachts- 
Plätzchen. Welches sind Ihre Lieblingsplätzchen? Bitte lassen Sie uns 
davon kosten. Backen Sie diese und bringen Sie sie mit ins Pfarrheim. 
Bringen Sie bitte auch das Rezept mit. Wir vom Team sorgen für Kaffee 
und hoffen auf eine bunt gemischte Plätzchen-Auswahl. In geselliger 
Runde können Backerfahrungen ausgetauscht werden, untermalt von 
kleinen Geschichten und Gedichten zum Thema „Backen“.
Bitte melden Sie sich bis zum 24.11.2018 bei Schreiben & Schenken 
Eickhoff an.

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Am Donnerstag, 06.12.2016, um 18.30 Uhr, lädt die kfd Hoetmar ein 
zur Roratemesse.

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi

Auswirkungen des Jahrhundersommers Dorfteilauto kommt in Fahrt
Unter dem Thema „Der Jahr-
hundertsommer und seine 
Auswirkungen“ referierte Peter 

Stork auf Einladung des Ar-
beitskreises „Aktiv im Ruhe-
stand“. Nach dem gemeinsa-
men Kaffeetrinken lauschten 

dreizehn interessierte Hoetma-
rer seinen Ausführungen: Tro-
ckenheit, Sonne, Hitze, Nieder-

schlag,  Heu-, Getreide und  
Maisernte, Wachstumsperio-
den, neuentwickeltes Getreide-
saatgut, Bioanbau, Gemüsean-

bau waren einige Schlagwörter. 
Schnell kamen alle miteinan-
der ins Gespräch. Ein Thema 
für alle, nicht nur für Landwir-

Der Arbeitskreis „Aktiv im 
Ruhestand“ lädt unter dem 
Motto „Besinnliche Advents-
zeit“ alle Interessierten am 
Montag, dem 3. Dezember 
2018, um 14.30 Uhr ins Pfarr-
heim St. Lambertus ein. 

In gemütlicher Atmosphäre 
findet zunächst ein Kaffeetrin-
ken mit selbstgebackenen 
Plätzchen und Kuchen sowie 
Kaffee und Tee statt. Anschlie-

Am Samstag, 13. Oktober, 
stellte das Unternehmen teil-
autos.de aus Beckum ihr Car-
sharing-Angebot für Hoetmar 
an einem Informationsstand 
am Frischmarkt vor. Bei herr-
lichem Wetter informierten 
sich viele Hoetmarer bei Kaf-
fee und Kakao an dem Stand 
von Oliver Hock. Mitgebracht 
hatte er neben einigen Give 
aways auch das Elektrofahr-
zeug aus Everswinkel , mit 
welchem auch Probe gefahren 
werden konnte. „Wer sich 
beim Carsharing-System an-
gemeldet hat, kann auch auf 
dieses Fahrzeug in Everswin-

te!  Schade, dass das Interesse so 
gering war.

ßend gibt es Gesang, Besinn-
liches, Traditionelles und Neu-
es. 

Das Angebot ist offen für alle, 
die Freude am geselligen Mit-
einander haben. Es entstehen 
Kosten in Höhe von 5,00 €. 
Um Anmeldung bis Samstag, 
01.12.2018 bei Schreiben & 
Schenken Christiane Eickhoff, 
Tel. 0 25 85 / 94 06 55, wird ge-
beten.

„Besinnliche Adventszeit“

Auto nutzen 
Kosten teilen

kel zugreifen und sich so um-
weltschonend fortbewegen“ 
berichtete Sylvia Niedziella. 
Neben diesem Fahrzeug war es 
aber auch möglich, sich das in 
Hoetmar stationierte Auto an-
zusehen und es zu fahren. Die 
Hoetmarer zeigten sich sehr 
interessiert und so konnten 
weitere Nutzer gewonnen wer-
den. Auch gab es interessante 
Gespräche, die weitere Nut-
zungsmöglichkeiten und Ver-
knüpfungen in Aussicht stel-
len. So gibt es z. B. eine enge 
Zusammenarbeit mit der 
RVM, die auch von Hoetma-
rern genutzt werden kann. Insgesamt war es ein gelunge-

ner und interessanter Vormit-
tag für Oliver Hock und Mit-
streiterin Sylivia Niedziella. 
„Wir haben viele gute Gesprä-
che geführt und hoffen, dass 
durch unsere Informationen 
noch weitere Nutzer hinzu-
kommen“, zog Oliver Hock ein 
durchaus positives Fazit. Wer 
mitmachen möchte, kann sich 
unter www.teilautos.de oder 
unter Telefon 0 25 21 / 8 21 33 14 
anmelden.

Ein neuer Nutzer sowie Mustafa, der Fahrzeugpate für 
Everswinkel und Hoetmar, und Oliver Hock, Betreiber von 
teilautos.de (von links).

Der Aufruf in Sachen „verschwundenes Fahrrad am Schüt-
zenfestsonntag“ in der September-Ausgabe des Dorfmaga-
zins hatte leider keinen Erfolg. Die Eigentümerin des Fahr-
rads, Aygün Gasimova, ist schließlich zu „Knolli“ gegangen, 
um sich bei ihm ein anderes Fahrrad zu kaufen. Nachdem 
dieser von der Misere gehört hat, hat er ihr kurzentschlos-
sen das Fahrrad geschenkt. Ein Mann mit Herz! Aygün Gasi-
mova möchte sich auf diesem Wege noch einmal herzlich 
bei „Knolli“ bedanken.

DANKESCHÖN
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2. Kaiserball des Schützen- und Heimatvereins
Vereinsleben  Kaiser Alfons und Kaiserin Karin laden zum Tanz

Jahreshauptversammlung des KCH

Am Samstag, dem 1. Dezem-
ber 2018, findet ab 20.00 Uhr 
der erst 2. Kaiserball in der 
Geschichte des Schützen- 
und Heimatvereins Hoetmar 
im Saal Bütfering statt. Das 
Kaiserpaar samt Throngefol-
ge lädt hierzu herzlich ein 
und freut sich auf einen stim-
mungsvollen Abend mit vie-
len Gästen.

Fast schon traditionell wird 
auch dieses Jahr die Thronge-
sellschaft wieder von einem 
Parademarsch der Damen- 
und Ehrengarde in den Fest-
saal geleitet. Hierzu treffen 
sich die Formationen um 
19.30 Uhr bei Northoff.

Zu einem Kaiserball des 
Schützenvereins gehört na-

Rund vier Wochen vor dem 
Beginn der fünften Jahreszeit 
sind am Freitag, 19. Oktober, 
die ersten „Hoetmar Helau“-
Rufe durch die Gaststätte 
Northoff geschallt. Dort trafen 
sich die Mitglieder des Karne-
valsclubs (KCH) Hoetmar zu 
ihrer Jahreshauptversamm-
lung. In der kommenden Ses-
sion feiert der KCH übrigens 
sein elfjähriges Bestehen.

„Der Karnevalsauftakt findet 
am 16. November in gewohn-
ter Weise im Wiebusch-Treff 
statt. Ich denke, es wird wieder 
voll“, sagte KCH-Präsident 
Norbert Liermann. Schrift-
führerin Steffi Kottenstedde 
ergänzte, dass niemand Angst 
haben müsse, Prinz zu wer-
den: „Der oder die steht schon 
fest.“ Neben der Prinzenpro-
klamation dürften sich alle 
Narren ab 20.11 Uhr auf die 
Auftritte der beiden Garde-
tanzgruppen des SC Hoetmar, 

türlich auch der passende 
Rahmen. Um diesen zu ge-
währleisten, sind alle Mit-
glieder des Schützen- und 
Heimatvereins wieder herz-
lich dazu eingeladen, in 
Schützenuniform – ohne Hut 
und Stock – zu erscheinen. 
Um festliche Kleidung aller 
Gäste wird dem Anlass ent-
sprechend gebeten.

Für die passende Musik wird 
auch dieses Jahr die Band 
„Motion“ aus Dülmen sor-
gen. So werden sich genü-
gend Gelegenheiten ergeben, 
das Tanzbein zu schwingen. 
Ein weiteres musikalisches 
Highlight stellt auch dieses 
Jahr wieder der Showtanz 
der Damengarde dar. Neben 
einer Teilnahme an der tra-

Den KCH-Vorstand bilden zurzeit (v. l.) Steffi Kottenstedde, 
Prinzessin Petra Klockenbusch, Norbert Liermann, Peter Jasper, 
Petra Vorbeck-Hölscher, Arno Umlauf, Daniel Dorgeist und  
Jan Eichholt. 

In der Vorweihnachtszeit sind wir wieder mit 
neuen Ideen und Arrangements für Sie da – zusätzlich 
am Samstag, 17. November, von 9 bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 18. November, von 9 bis 16 Uhr.
An Heiligabend haben wir für Sie von 9 bis 13 Uhr 
geö� net. Sie können Gestecke oder Arrangements für 
Weihnachten auch sehr gerne vorbestellen.

Zwischen den Feiertagen (27. bis 30. Dezember) bleibt 
unser Geschä�  geschlossen. Silvestermontag ö� nen 
wir von 9 bis 13 Uhr für Sie.

Inspirationen zum AdventInspirationen zum AdventInspirationen zum Advent

www.dat-blomenhues.de

Warendorf 
Reichenbacher Straße 96 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64  · Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06

E-Mail    dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de

Ö� nungszeiten in Warendorf:
Montag bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr
  14.00 –18.00 Uhr
Samstag  9.00 –13.00 Uhr 
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GESUCHT – GEFUNDEN
n  Ab sofort zu vermieten: Gewerbe-/Büroräume in 
zentraler Lage von Hoetmar, 104 m2, barrierefreier Zu-
gang. Bei Interesse rufen Sie bitte an: 0170 - 2 81 09 31.

n  Suche Stellplatz in Hoetmar oder Umgebung für 
ein Wohnmobil. Eine Scheune oder Halle wäre ideal. 
Preis VS. Telefon 0 25 85 / 243 30 88.

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige 
erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

100 Liter Freibier und jede 
Menge gute Laune freuen.

Ein Höhepunkt der Session 
wird die große Karnevalssit-
zung des KCH am 2. Februar 
2019 werden. An diesem 
Abend möchte der KCH mit 
vielen Gästen im Saal Bütfe-
ring seinen elften Geburtstag 
feiern. „Das Programm steht 
im Großen und Ganzen. Ein-
zelheiten werden wir dem-
nächst bekanntgeben“, sagte 
Norbert Liermann. Rot im 
Kalender anstreichen könnten 
sich alle Karnevalisten auch 
die Kneipentour am 26. Januar 
und den 19. Tulpensonntags
umzug durch das Golddorf 
am 3. März. 

Einig waren sich die Narren 
am Freitagabend, dass Prin-
zessin Petra II. (Klocken-
busch) „von Fiskus und Hibis-
kus“ den Karnevalsclub Hoet-
mar in der vergangenen Ses

sion würdig vertreten habe. 
Steffi Kottenstedde erinnert 
im Jahresbericht beispielswei-
se an die Einkleidung der 
Prinzessin, die feuchtfröhliche 
Kneipentour und die vielen 
Auftritte in der Karnevalswo-
che. 

Besonders herzlich sei die Prin-
zessin in der Pusteblume, im 
Kindergarten, in der Grund
schule und bei den Karnevals-
feiern der Frauengemeinschaft 
empfangen worden. Der Höhe-
punkt der Session sei aber na-
türlich der Karnevalsumzug 
durch Hoetmar gewesen. „Der 
Umzug zieht inzwischen weit 
über die Dorfgrenzen hinaus 
Besucher an“, sagte Steffi Kot-
tenstedde.  Ein großes Danke-
schön sprach sie den beiden 

Tanzgarden des SC Hoetmar 
aus, die die Prinzessin stets be-
gleitet und mit ihren Darbie-
tungen begeistert hätten.

Wie Schatzmeisterin Petra 
Vorbeck-Hölscher vortrug, 
habe der KCH zurzeit 199 zah-
lende Mitglieder, sei aber fi-
nanziell nicht auf Rosen gebet-
tet. Einstimmig beschlossen 
die Anwesenden daher auf der 
Versammlung, den Jahresbei-
trag – erstmals seit der Ver-
einsgründung vor elf Jahren – 
von 5,11 auf 11,11 Euro anzu-
heben. Die Versammlung war 
sich einig, dass ein Beitrag von 
weniger als 1 Euro pro Monat 
niemandem weh tue und man 
durch die Anpassung die Zu-
kunft des Karnevals in Hoet-
mar sichere.

ditionellen Tombola, wird 
auch die Möglichkeit zu ei-
nem Imbiss, zubereitet durch 

die Gaststätte Bütfering, ge-
boten. Der Eintritt zum Kai-
serball beträgt 5,– €.
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Bereits zum dritten Mal in Fol-
ge hat sich Ralf Beste den Ver-
einsmeistertitel der Tischten-
nisabteilung im SC Hoetmar 
gesichert. In einem spannenden 
Finale schlug er Tono Huer
kamp in vier Sätzen mit 11:4, 

6:11, 11:4 und 11:9 und durfte 
sich anschließend über die 
Glückwünsche seiner Vereins-
kameraden sowie den großen 
Pokal freuen. Der Titelgewinn 
war absolut verdient, hatte Ralf 
Beste doch bis zum Finale alle 
seine sechs Spiele mit 3:0 Sätzen 
gewonnen. Den geteilten drit-
ten Platz belegten Peter Huer-
kamp und Walter Flaßkamp.

Von vielen Zuschauern verfolgt 
wurde auch das Damenfinale, 
das Heike Kappelhoff knapp 
mit 3:2 Sätzen gegen Alina 
Flaßkamp gewann. Wenig spä-
ter nahm Flaßkamp im Doppel 
mit Annika Schockmann Re-
vanche und schlug Heike und 

Zwölf Kinder im Alter von 
zwei bis drei Jahren besuchen 
zurzeit die Spielgruppe „Pus-
teblume“ die in den Räumlich-
keiten der ehemaligen Stell-
macherei untergebracht ist. 

Seit kurzen können sie auf ei-
nem neuen Spielgerät im Au-
ßenbereich endlich wieder 
klettern und rutschen. Es be-
steht aus recyceltem Kunst-
stoff sowie einem Stahlkern 
und wurde in Eigeninitiative 
von den Eltern aufgebaut. 

„Das alte Spielgerät war 
morsch und musste ersetzt 
werden“, sagte Dagmar Schul-
ze Zurmussen am Mittwoch. 
Ein besonderes Dankeschön 
sprach die Kassiererin der 

Pusteblume am Mittwoch ne-
ben dem Schützen- und Hei-
matverein Hoetmar – dieser 
hatte den Erlös der Schützen-
fest-Tombola gespendet – auch 
der Sparkasse Münsterland 
Ost und der Vereinigten 
Volksbank Münster eG aus. 

Ohne deren finanzielle Unter-
stützung hätte man das neue 
Spielgerät nicht anschaffen 
können. 

Ralf Beste holt erneut Vereinsmeistertitel
Lina Kappelhoff deutlich. 
Ebenso sicherte sich Flaßkamp 
mit Peter Huerkamp den 
Mixed-Titel. Derweil stellten 
sich Anton Huerkamp und Jo-
hannes Bütfering als die besten 
Doppelspieler im Herrenbe-

reich heraus. Bei den Nichtakti-
ven stand mehr das gesellige 
Miteinander im Mittelpunkt. 
Die Konkurrenz gewann Dirk 
Flaßkamp verdientermaßen vor 
Dirk Ott und Louis Kortenjann.

„Besonders gefreut haben wir 
uns über die hohe Beteiligung 
im Nachwuchsbereich“, so der 
Abteilungsvorsitzende Carsten 
Harbert. Es sei erstaunlich, wel-
che Fortschritte die Akteure im 
letzten Jahr gemacht hätten: 
„Wir hoffen natürlich, dass alle 
Spieler dem Tischtennissport 
die Treue halten.“ Im Jugend-
einzel setzte sich Jannik Stork 
vor Felix Flaßkamp durch. Letz-
tere brillierten auch im Doppel 

und schlugen Anton Huerkamp 
und Adrian Deisting.

Die Schüler-Konkurrenz, an 
der insgesamt elf Akteure teil-
nahmen, entschied Mathis 
Stork für sich. Im Finale schlug 
er Annika Schockmann, geteil-
te Dritte wurden Hannes Huer-
kamp und Johannes Ruth-
mann. Im Doppel gewannen 
Lina Kappelhoff und Annika 
Schockmann. Zudem setzte 
sich Henrik Schockmann in der 
Schnupperklasse die Krone auf.

Im Rahmen der Siegerehrung 
wurde Johannes Bütfering der 
Tönne-Huerkamp-Gedächt-
nispokal verliehen. Mit dem 
Pokal werden Personen ausge-
zeichnet, die sich in besonderer 
Weise um den Tischtennissport 
im SC Hoetmar verdient ge-
macht haben. In seiner Lauda-
tio hob Tono Huerkamp hervor, 
dass Johannes Bütfering seit 
Jahren unverzichtbarer Be-
standteil der Herrenteams sei 

und sich in vielfältiger Weise im 
Abteilungsvorstand engagiere. 

„Wir haben wieder Werbung 
für den Tischtennis-Sport ge-
macht und viele spannende 
Spiele gesehen“, zog Carsten 
Harbert ein insgesamt positives 
Fazit von der 46. Tischtennis-
Vereinsmeisterschaften. Wäh-
rend die Beteiligung im Nach-
wuchs- und Herrenbereich sehr 
gut gewesen sei, wolle man im 
kommenden Jahr noch mehr 
Damen und Nichtaktive zum 
Mitspielen motivieren.

Zahlreiche Pokale und Urkunden wurden an die 
Tischtennisspieler im Seniorenbereich verteilt.

Spannende Titelkämpfe lieferten sich die Nachwuchsakteure  
des SC Hoetmar.

Ralf Beste und Heike Kappel
hoff sicherten sich die 
Einzel-Vereinsmeistertitel im 
Seniorenbereich.

Neues Spielgerät für die Pusteblume

Fahrt zum Plane- 
tarium Münster

Die Kinder der Pusteblume freuen sich über ein neues Spielgerät, 
dass mit Spenden des Schützen- und Heimatvereins, der 
Sparkasse Münsterland Ost und der Vereinigten Volksbank 
Münster eG angeschafft werden konnte.

Der Arbeitskreis „Integration“ 
der Dorfwerkstatt Hoetmar 
bietet  eine weitere Fahrt an. 
Ziel ist diesmal das Planetarium 
in Münster. Am Samstag, 
24.11.2018, sind alle Hoetmarer 
Familien und Flüchtlingsfami-
lien mit Kindern ab fünf Jahren 
eingeladen, das Planetarium in 
Münster mit einem Kinderpro-
gramm  kennenzulernen. 

Kinderprogramme sind speziell 
für Familien mit kleinen Kin-
dern geeignet. Sie führen die 
jungen Besucher an die Sterne 
heran und erzählen einfache 
und zum Teil bekannte Ge-
schichten. Bitte beachten Sie, 
dass die Programme im voll-
kommen dunklen Raum prä-
sentiert werden. Die Vorfüh-
rung  dauert 45 Minuten und ist 
für Kinder ab fünf Jahren geeig-

net. Gezeigt wird  „Ein Stern-
bild für Flappi“. Flappi ist eine 
kleine, neugierige Fledermaus, 
die sich Fragen über den Him-
mel stellt. Da sie im Kreise ihrer 
Verwandten keine Antworten 
findet, zieht sie hinaus in die 
Welt der Menschen. In einer 
Sternwarte erfährt sie von Ster-
nen, Sternbilder und dem Mond. 
Gemeinsam mit Skybat sucht  
sie nach einem neuen Sternbild 
am Himmel: der Fledermaus!

Die Abfahrt mit dem Bus ist um 
13.30 Uhr an der Dechant-Wes-
sing-Grundschule. Rückkehr 
ist um ca. 17.00 Uhr. Kosten 
entstehen nicht. Die Anmel-
dungen können bis  17. Novem-
ber 2018 bei Christiane Eickhoff  
(Schreiben  & Schenken) erfol-
gen. Teilnahme erfolgt nach 
Reihenfolge der Anmeldung.   
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Weihnachtsfeier des VdK 
Ortsverbandes Hoetmar

Winterzeit ist Gemüsezeit
Information  Rezepttipps für gesunde Gerichte  

mit regionalen Zutaten

Bilderausstellung in der alten Stellmacherei

Der erste Advent steht vor der 
Tür und die Vorbereitungen 
für die große Weihnachtsfeier 
des VdK sind voll im Gange. 
Die Einladungen den Mitglie-
dern zukommen lassen, Ab-
sprachen mit dem Catering 
und dem Wirt, Gewinne für die 
große Verlosung organisieren 
und vieles mehr.

Zur letzten Veranstaltung im 
diesem Jahr 2018 lädt der Vor-
stand des VdK gerne alle Mit-
glieder nebst Partner/in oder 
Freund/in zur unserer großen 
Weihnachtsfeier ein. Auch die 
Jüngeren sowie Neumitglieder 
sind gern gesehene Gäste .

Unter dem Titel „Emotionen 
in Farbe“ hat Tatjana Mezhi-
dova am Sonntag, 21. Oktober, 
erstmals 23 selbstgemalte Bil-
der in der ehemaligen Stellma-
cherei in Hoetmar ausgestellt. 
Ihre Bilder zeigen zum einen 
Landschaften aus ihrer Hei-
mat Tschetschenien, aus der 
die 31-jährige Mutter von fünf 
Kindern mit ihrem Ehemann 
aus politischen Gründen flie-
hen musste. Zum anderen sind 
Porträts von Menschen, die 
ihr auf der Flucht begegnet 
sind, und Abstraktes zu sehen.

Die junge Familie lebt seit an-
derthalb Jahren in Frecken-
horst und wird ehrenamtlich 
von Christel Krieger betreut. 
Krieger und Elisabeth Richter 
waren es auch, die der jungen 
Frau nach ihrer Ankunft in 
der Stiftsstadt eine Staffelei 
und Farben besorgten. „Seit-
dem verbringt Tatjana fast 
jede freie Minute mit ihrer 
Kunst“, sagte Christel Krieger 
am Sonntagmorgen bei der 
Ausstellungseröffnung. Dabei 
könne sie die Erlebnisse der 
Flucht verarbeiten und dem 
oftmals stressigen Alltag ent-
fliehen.

Krieger erläuterte, dass Mezhi
dova schon als Kind beim Ma-
len ihren Gefühlen und Ge-
danken freien Lauf gelassen 
habe. Insofern verwundere es 
auch nicht, dass sie an der Pä-
dagogischen Fachschule in 

(djd). Spitzenkoch Ralf Jaku-
meit (koch-mit.de) verrät sei-
ne drei Lieblings-Winterge-
müsesorten:

1. Grünkohl wird seit einiger 
Zeit als Superfood gehandelt – 
aus gutem Grund. „Er enthält 
eine hohe Menge an wichtigen 
Vitaminen und Mineralstof-
fen, die dem 
Körper na-
hezu alles 
geben, was 
er benötigt“, 
weiß Jaku-
meit. „Des-
halb wird er 
auch oft in 
Smoothies 
verwendet.“

2. Chicorée: 
Zwar mag ihn aufgrund des 
bitteren Geschmacks nicht je-
der, allerdings hat das für die 
Bitterkeit verantwortliche 
Laktucopikrin eine positive 

Am Samstag, 24.11.2018, heißt 
man uns im neuen Saal der 
Gaststätte Corner (Eicholt & 
Wölte) „herzlichst willkom-
men“. Der Eingang ist barriere-
frei. Beginn ist um 16.00 Uhr 
mit einer außergewöhnlichen 
Überraschungseinlage – ge-
meinsames Abendessen und 
natürlich die Verlosung nicht 
zu vergessen.

Die Anmeldungen werden bis 
Montag, 19.11.2018, gerne tele-
fonisch entgegengenommen 
von: Ewald Drees, 0 25 85 / 74 17; 
Bernhard Emminghorst, 
0 25 81 / 4 53 30 sowie Klaus 
Haurenherm, 0 25 87 / 97 02 65.

Am Donnerstag, dem 15. 
November 2018, hält der 
Hoetmarer Gewerbekreis 
seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Die Mitglie-
der treffen sich um 19.30 Uhr in der Gaststätte Corner. Aus 
organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erforder-
lich. Wer sich noch nicht angemeldet hat, möge dies bitte 
bis zum 8. November bei Thomas Schlieper nachholen.

HINWEIS

Kurgan Kunst und Zeichnen 
auf Lehramt studiert habe. Al-
lerdings habe sie nie als Lehre-
rin gearbeitet, sondern sei der 
Liebe wegen nach Tschetsche
nien gegangen.

Beim Malen verwende die 
Künstlerin eine eigene Tech-
nik und kombiniere gerne 
Acryl- und Ölfarben. Ebenso 
zeichne sie gerne mit dem 
Bleistift. Tatjana Mezhidovas 
Lieblingsfarbe sei übrigens 
Schwarz, sodass viele Bilder in 
eher dunkleren Tönen gehal-
ten seien. Seit der Geburt ihrer 
Tochter vor acht Monaten sei-
en jedoch viele helle und far-
benfrohe Bilder entstanden. 
Ein Beleg dafür, dass die selbst
gemalten Bilder zum Teil das 
Seelenleben der Künstlerin 
widerspiegeln würden. 

Besucher aus Freckenhorst 
und Hoetmar nutzten am 
Sonntag die Möglichkeit, sich 
die Bilder der 31-Jährigen an-
zuschauen und mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen. In geselli-
ger Atmosphäre verriet die 
Künstlerin übrigens, dass ihr 
Lieblingsbild – eine hügelige 
grüne Landschaft mit einem 
Turm in der Mitte – ihre Hei-
mat Tschetschenien zeigt. 

Ein besonderes Dankeschön 
ging an die Heimatfreunde 
Dorf Hoetmar für die Verfü-
gungstellung der Räumlich-
keiten.

Tatjana Mezhidova (r.) lebt seit 1,5 Jahren in Freckenhorst und 
wird dort von Christel Krieger (l.) ehrenamtlich betreut. In der 
Stellmacherei in Hoetmar stellte sie am Sonntag 23 
selbstgemalte Bilder aus.

Wärmt an kalten Tagen: 
Kürbis zählt zu den beliebten 
Gemüsesorten für Herbst und 
Winter und lässt sich etwa als 
Suppe genussreich zubereiten.

Wirkung auf die Verdauung. 
Es regt die Gallenblase und die 
Bauchspeicheldrüse an.

3. Steckrüben: Steckrüben 
sind ein in Vergessenheit gera-
tenes Gemüse. Das sollte sich 
ändern, denn sie sind lecker 
und stecken voll mit gesunden 
Inhaltsstoffen.

Foto: djd/MediaMarkt/Getty Images/RooM RF
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„Kunsthandwerk“ gibt es in­
zwischen auf vielen Märkten – 
wirkliches, einzigartiges Kunst­
handwerk und da „das Beste 
vom Besten“ bietet Ihnen seit 
nunmehr 20 Jahren aber nur 
der Moyländer Kunsthandwer­
ker-Weihnachtsmarkt. 

Erleben Sie ein Stelldichein von 
Kunsthandwerk, Unikaten oder 
Kleinserien mit hohem hand­
werklichem Anspruch. Warmes 
Licht, köstliche Düfte und weih­
nachtliche Atmosphäre – einen 
solchen Zauber finden Sie nur 
hier im unvergleichlichen Ambi­
ente der historischen Schloss- 
und Gartenanlage. 150 Stände, 
davon 100 Kunsthandwerker 
aus ganz Europa – viele davon 
erstmalig – präsentieren in 
Moyland ihre ausgefallenen Ar­
beiten aus vielfältigen, natürli­
chen Materialien. 

Jetzt ist wieder die Zeit, in der es aus der 
Küche verführerisch nach Kuchen und 
Gebäck du� et.  Die zarten Mandelkekse 
sind sicher etwas für die Kenner unter 
den Genießern. Für zusätzlichen Genuss 
werden die Kekse mit einer Nuss-Nougat-

Creme wie Nutella verziert. Dieses und 
viele weitere Rezep� deen und Anleitungs-

videos gibt es unter www.nutella.com.

Foto: rgz/H&
S Tee-Gesellscha� 

Foto: rgz/www.chiemgaukorn.de/Michael Namberger

Foto: rgz/w
w

w.chocqlate.com

Für Naschkatzen

Aufgespießt

Backvergnügen

Man nehme naturbelassenen 
Kakao, Kakaobu� er und Agaven-

sirup – und in nur 20 Minuten 
wird daraus frische, selbst ge-

machte Schokolade. Zutaten-Sets, 
etwa von chocqlate.com, sind 

nicht nur süße Geschenkideen. 
Man kann damit auch seine eigene 

Lieblingsschokolade kreieren und 
mit Beeren, Nüssen, edlen Gewürzen 

oder auch Pfeff er verfeinern.

Urdinkel, Einkorn, Emmer – immer mehr gelangen alte 
Getreidearten wegen ihrer hochwer� gen Inhaltsstoff e in 
den Fokus einer vollwer� gen und gesunden Ernährung. 
Rezepte und viele Ideen dazu fi ndet man im Kochbuch 
„Kochen mit regionalem Urgetreide“, das im Onlineshop 
unter www.shop.chiemgaukorn.de erhältlich ist. Dort be-
kommt man auch die passenden Getreideprodukte.

Wintergrillen ist „in“. Für Abwechslung 
auf dem Rost sorgen bunt gesteckte Spieße 

mit dem biegsamen „FireWire“, auf den 
jeder seine Lieblingsstücke auff ädeln kann. 

Erhältlich ist der Spieß im Online-Shop 
unter shop.brainstream.de. Wie eine 

Schlange nutzt er den zur Verfügung ste-
henden Platz entweder in voller Länge 

oder zur Schnecke aufgerollt.

Mit einer Tasse frisch aufgebrühtem 
Tee lässt es sich auf dem Sofa herrlich 
ausspannen. Um das beste Aroma 
des Tees zu genießen, sollte dieser 
nach der Zubereitung umgehend 
getrunken oder nur für kurze Zeit auf 
einem Stövchen warmgehalten wer-
den. Eine große Auswahl an Kräuter-
tees gibt es etwa im Online-Teeladen: 
www.shop.goldmaennchen-tee.de.

H� � , das  duftet!
Glücksmomente scha
 en: Der entspannte Genu� 

zu  Hause spielt dabei  eine große Ro� e.

Einfach hyggelig

Fotos: rgz/nutella

Authentischer Genuss

Foto: rgz/Brainstream GmbH

Besuch des Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkts 
Schloss Moyland mit den Landfrauen

Im romantischen Ambiente fin­
den Sie handverlesenes, quali­
tativ hochwertiges Kunsthand­
werk, welches in den unter­
schiedlichsten Techniken gefer­
tigt wird. Ein Teil der Techniken 
wird sogar nur noch selten aus­
geführt. Das Angebot umfasst 
Keramik- und Porzellanpro­
dukte, Schmuck, Lederwaren, 
Hüte, Taschen, Webarbeiten, 
Filzobjekte, Kleidung, Papier­
arbeiten, Nützliches aus Holz 
und geschmiedetem Eisen. Die­
se Palette wird durch ausgefal­
lene Geschenkideen in den 
Museumläden erweitert. Dar­
unter eine Vielzahl an Weih­
nachtsbüchern sowie einer gro­
ßen Auswahl weihnachtlicher 
Grußkarten, extravagantem 
Geschenkpapier und Kreativ­
büchern.

aus: www.weihnachtsmarkt-moyland.de

Wir laden alle Mitglieder und 
Interessierten ein, am Sams-
tag, dem 15. Dezember 2018, 
mit uns den Kunsthandwer-
ker-Weihnachtsmarkt Schloss 
Moyland in Bedburg-Hau 
(zwischen Kalkar und Kleve 
gelegen) zu besuchen.

Abfahrt ist um 13.30 Uhr ab 
Kirchplatz Hoetmar, die Rück-
fahrt startet um 21.30 Uhr.

Mitglieder zahlen 22,50 € für 
die Busfahrt und den Eintritt 
für den Weihnachtsmarkt, 
Nichtmitglieder zahlen 5,– € 
mehr.

Anmeldung bitte bis zum 
1. Dezember durch Überwei-
sung auf folgendes Konto:
Landfrauen Ortsverband 
Hoetmar, IBAN DE50 4016 
0050 8631 1597 00.

Fo
to

: w
w

w
.w

ei
hn

ac
ht

sm
ar

kt
-m

oy
la

nd
.d

e

Vandalismus in Hoetmarer 
Bauerschaft Holtrup

Einigen Mitgliedern des land-
wirtschaftlichen Ortsverban-
des Hoetmar ist aufgefallen, 
dass fünf Wegweiser mit rotem 
Pfeil (15 x 10 cm) zur Info-Tour 
Landwirtschaft fehlen. Sie sind 
von der Verschraubung abge-
rissen worden.

Wir bitten um sachbezogene 
Hinweise, um diesen Vandalis-
mus aufzuklären. Wer hat je-
manden beim Entfernen der 
Wegweiser gesehen? Wer 
nimmt solche Tafeln mit nach 

Hause? Denn ohne Wegweiser 
werden die informativen Schil-
der zum landwirtschaftlichen 
Lehrpfad nicht gefunden.

Die Richtungspfeile ab Tafel 3 
„Lohnunternehmer/Maschi-
nenringe“ am Hof Scharmann 
bis zur Tafel 4 „Traumberuf 
Landwirt“ Richtung Tertilt und 
der Wegweiser zur Tafel 6 
„Warendorf – Stadt der Pferde“ 
fehlen. Das sind fünf abgerisse-
ne Wegweiser und alles inner-
halb der Bauerschaft Holtrup.

Wer helfen kann, möge sich bit-
te beim Organisationsteam 
melden: Heinz- Theo Stauver-
mann, Markus Mestrup, Lud-
ger Overhues, Bernhard Moli-
tor und Andreas Brinkmann.

Mithilfe gesucht  Richtungspfeile abgerissen
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Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag	 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende 

auf am Donnerstag, 6. Dezember 2018,  
16 – 20 Uhr im kath. Pfarrheim, Hellstraße 3. 
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Ratgeber Haushalt: So kann man der Lebensmittelverschwendung Einhalt gebieten

Beruflich auf eine Zukunftsbranche setzen

Zwischen sieben und neun Prozent der wöchentlichen 
Lebensmitteleinkäufe werden weggeworfen – das entspricht 
jeder zehnten eingekauften Tüte.                         Foto: djd/Bauknecht

Am häufigsten weggeworfen wird zubereitetes oder übrig 
gebliebenes Essen, es folgen Brot, frisches Gemüse und frisches 
Obst.                                                                           Foto: djd/Bauknecht

(djd). In Europa ist die Lebens-
mittelverschwendung ein rie-
siges Problem. Das zeigt die 
aktuelle Kantar-TNS-Umfrage 
im Auftrag von Bauknecht in 
vier europäischen Ländern, 

demnach werden mehr als 
acht Prozent der gekauften 
Lebensmittel ungenutzt ent-
sorgt. Anderen Studien zufol-
ge entfallen in der gesamten 
Europäischen Union auf jeden 

Einwohner 173 Kilogramm 
verschwendeter Lebensmittel 
pro Jahr. Verbraucher wün-
schen sich daher Hausgeräte, 
die ihnen helfen, weniger 
oder gar keine Lebensmittel 

zu verschwenden. Durch in-
novative Technologien sowie 
achtsameres und kreativeres 
Verhalten müssen weniger 
Lebensmittel weggeworfen 
werden.

Für das Kreuzworträtsel im November hat uns Veysel 
Avcil, Inhaber vom Frischmarkt in Hoetmar, einen 
Einkaufsgutschein im Wert von 20 Euro als Gewinn 
zur Verfügung gestellt. Bitte senden Sie die Lösung 
des Kreuzworträtsels, die sich aus den nummerierten 
Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder im Brief
umschlag (bitte ausreichend frankieren oder direkt 
abgeben und – auch bei E-Mails – den Absender mit 
Telefonnummer bitte nicht vergessen) bis zum 22. 
November 2018 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Raiffeisenstraße 22, 48231 Warendorf-Hoetmar. Es 
geht natürlich auch per E-Mail an:    
  redaktion@hoetmar- aktuell.de

Das Lösungswort der Okto-
ber-Ausgabe lautete „Dorfteil-
auto“. Gewonnen hat dieses 
Mal Werner Hiltrop aus Hoet-
mar. Er kann sich über ein 
Standard-Akkuladegerät von 
PKCELL sowie ein 4er Pack 
wiederauf ladbare Batterien 
(Mignon AA) im Gesamtwert 
von rund 20 Euro vom MTW 
Akkuservice freuen. 

Wir gratulieren herzlich!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?
 Ob Vorbeugung oder Linderung – 
wir helfen Ihnen durch die Erkältungszeit.

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr
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